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Strohwitwer-Brief Wenn's zwölf Uhr schlägt, enteile ich zum Bade.

Der heißen Seele wohlt's im kühlen Rhein.

Drauf setz' ich mich gelassen ans Gestade,

Allein mit einem Brot und Schokolade,

Und sürpfle leise meinen Joghurt ein.

Jetzt in den Bergen, liebe Frau, zu leben, Am Abend plündre ich den ganzen Keller.

Fast neid' ich's Dir in unsrer heißen Stadt! Er pfeift nun wirklich auf dem letzten <Thon>.

Hier bleibt das Hemd mir und die Arbeit kleben, Auch mit Sardinen geht das Essen schneller.

Die Freunde seh' ich nach und nach entschweben. Der Kriminalroman zum Suppenteller

Auch Hubers sind schon lange in Zermatt. Ist nur ein schwacher Trost, seit Du entflohn.

Ich spritz' die Blumen täglich mit der Kanne Doch brauch' ich mich nun nicht mehr lang zu härmen.

Und mach' mein einsam Bett, so oft's mich freut. Bald mach' ich mit dem müden Basel Schluß!

Im Hause gab's bis jetzt noch keine Panne, Dann, ob die Kinder links und rechts auch lärmen,

Verstopft ist nur die neue Badewanne, Laß ich mich von der Feriensonne wärmen.

Den zehnten Kragenknopf verlor ich heut'. Von Deiner Sonne auch! Dein Blasius
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